
Tafel 1. Fllichenleislungen und Aufwendungen 

Bezugszeit 

Grul'rh eil TI 
Durchführungsze ;1 T" 
Gesamtarbeilszcil T07 

Leislung 
[ho /h) 

2,86 
2,60 
1,76 

A ufwcnrlurge n 
[Akh/ hal [MolPShiha ) 

0,7'1 
0,77 
I , t4 

126 
138 
205 

Bei d er Saatbettbereitung wurden die in ''ra fe) 1 a ufgeführten 
ökonomischen K ennwerte ermittelt. Dabei wurd e im 4. Gang 
gearbeitet. 

Zum Umbau des Gerätes in die Arbeitss tellung einschließli ch 
Auslegen des Seiles werden von 2 Ak du,rchschnittlich 16 min 
henötigt, das Umrüsten in Transports teilung d auert durch
schnittlich :l2 min. 

Im praktischen Einsa tz wurden während d er Prüfungszeit von 
den beid elI Gerä ten insgesamt über 1500 ha bearbeite t. Als 
durchschnittlicher Kra ft stofrverbrauch wwxlen 11Z DK/ha er
mittelt. 

Anfangs noch vorhandene Mängel wurden vom Entwicklungs
betrieb während der Prüfung abgestellt. 

3. Hinweise für den Einsatz in der Praxis 

Die Seilzugegge ist besonders zur Bearbeitung der mit einem 
Sl"ilpOug gepflügtell Flächen zu empfehl en . Durch den dop
pelten Arbeitsga ng wird eine Arbeitsljualität erzielt, wie sie 
derzeitig auf den extrem schweren Böden d es Oderbruches 
und der Wische mit keinem and eren Gerä t und keiner Gerä te
kopplung erreicht werden kann. 

Der Einsa tz der Seilzugegge kann im Frühja hr zu einem 
zeitigeren Termin erfolgen als der Ein satz von Traktoren, da 
nicht die Gefahr des Einsinkens und der starken Bodenver
diclltungen durch Radspu~en b esteht. Auf d en schweren Böden 
hat es sich als zweckmäßig erwiesen, durch frühzeitiges Auf
reißen der Oberfl äche den Trocknungspro:leß zu beschleunigen. 
Die gleichen Felder wurden dann bei optimalem F euclltigkeits
gehalt der Ackerkrume noch einmal bearbeitet. Dank d eI' 

hohen Fl ächenleistung des Gerätesatzes ist di'ese Art d er Be .. 
a rbeitung ökonomisch vertretbar, 
Einen weiteren Vorteil bringt der E insa tz der Seilzugegge 
gegenüber dem Traktorzug bei der Be<l rheitun g schwerer Bö
d en, die mit dem Seil pflug gepflügt wurd ei!. E s e ntfall ~n ei er 
hohe i\Ia terial\'Nschl ciß sowie die übermäßige physische Oe
b stung des Traktoris ten, die bei .. " 13efnhl'cn der grobscholligeIl 
\Vinterfurche mit Kettentraktoren zu verzeichn cn sind. 

Durdl di e besondere Art d cr Anhängung ka nn es bei ein ('m 
plötzli chen Abbremsen der ablaufenden Seiltromm el ni cht zu 
eiller Zerreißpr-obe des Eggell sa tzes ,1' Olnmell , da die beid en 
Zugseile der Aggregate über d ns Ulll lcnkspil ullmittelbar JJlit 
ein ander verhund en sind. Bei' eill ~ l' einfachen Anl"ingung 
würde eine derartige Belast<ung zum Verbiegen der Eggen'
balken oder zum Zen eißen d er Befes tigungselemente füh rel\. 
Der geringe Wartungsnnspruch gm·anti .:! rt ein e s tändige Ein
sa tzbereitschaft. W ährend der ers ten Einsa tz1age ist <'s jedoch 
ra lSam, mehnnals die Befes tigung d er Eggenzinken zu Iwn
trollieren. 
Bei einem F eldwechsel wird ZlIr Vmrü >, tung von d cr :\ rbeits
in die TrallsporlSteJlung nur jewr. ils das Zugseil d er Seilzug
aggreg:~te von der Zugpla lle gelös t. ü cr Transportwogen er · 
m öglicht da~ Umsetzen der E gge ohne zusützliche Bedienungs
und Zugkräfte. 

Es entfällt die aufwendige Um rüstzeit, di e bei den alten Seil
eggen zum Koppeln und Entkop pcln dcr schw('ren Eggen
felder benötigt ",urde. 
Auf GI'und der günstigen Prüfungsergebnisse, inshesond ere 
guter Arbeitsquolität, hoh er Fl ächenl eistun !; und geringt'f Stör
a nfälligla' it, erhielt di e Seilzugegge B 492 das Prüfurtcil "gut 
geeignet". 

4. Zusammenfassung 
Es werden Aufbau und Arbeitsweise der nenen Seilzug'egge 
B 492 d es VEß BBG Leipzig beschrieben sowie die Ergebnisse 
der Prüfung und dabei gewonn ene Erfr.hrungen mitgeteilt . 

A 51,27 

Avio-Hauplagronom W, BRITT 
Landwirtschaftsflug in der DDR - Leistungsstand 
und Schlußfolgerungen 

Das Agrarflugwesen gewinnt in der W elt ständig an Bedeu
tung : 1962 wurden von = 12000 Flugzeugen rd. 60 Mill . ha 
bearbeitet. Die UdSS R steht mit 6000 Flugzeugen und 28,5 
Mil!. ha an der Spitze. Es folgen -die USA mit 5000 flug
zeugen und 22,2 Mil!. ha. Dm' Anteil der übrigen Länder 
beträgt '16 Mil!. ha. In den kapitalistischen Ländern se tzt 
man die Flugze uge vorwiegend (75 %) für die Schädlings
bekämpfung ein , wogegen in den sozialisti schen Ländern - on 
den aufgewendeten Flugs tunden gemessen - die Bodendün
gung übe rwiegt. Allgemeines Be&t.reben ist, den N u.[.zerrekt d es 
avio-chemischen Eins,atzes durch Entwicklung und E insatz 
leistung&fähigerer PI ugzeuge, konzentrierter Düngemittel wie 
a uch von speziellen Pflanzenschutzmitteln zu verbessern . 

Der Agrarflug in der DDR liegt. trotz rela tiv kurzer Entwiek
lungszeit (seit '1 957) teilweise bereits an der Spitze des Welt
maßstabes. Bei der Erfüllung der Produktionsaufgaben in 
unserer Landwirtsdlaft ist der wissenschaftlich-technische Fort
sclu;tt - hier die höchstentwickelte Agrartechnil< und die 
modern'e Agra rchemie - entscheid end es Mittel, die vom 
VI. Parteitag der SED ges tellten Aufgaben bei der Steigerung 
der lilndwirtschaftlicllcn Prod uktion unter glei chzeitiger Er
höhung der Arheitsproduktivität schnell zu lösen. 

Im Verla uf der sieben E insatzjahre hat sich das Landwirt
scltaftsfl ugze ug bei uns einen ersten Pla tz in der modern en 
Agrartechnik "erarbeit et" . Es ist in vielen landwirtschaftli chen 
Betrieben fest in den agrotechnischen Zyklus eingebaut , und 
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ohn e Hilfe der Wirt schaftsOieger würe ein reibungsloser Pro
duktionsllblauf in dr r F eldwirt schaft ka um möglich . 

Bisherige Leistungen des Wirtschaftsßuges 
in der DDR 

Im Gebiet unserer Republik sind seit den im Jahre 1956 
erfolgreich begonnenen Versuchsflügen bis zurp. 30. 1\pl11 1963 
in sgesamt '1080970 ha zu land- und forstwil·tschaf'l ichen 

. Zwecken befl ogen worden (Tafel 1). 

In den beiden wichtigsten Arh eitsarlen sind dmch den ge
samt.ell bisherigen avio-chemischen E insatz crhebliclle Arbeit s
zeiteinsparungen für die Landwirtscha ft erreicht ,word en : 

Schädlingsbekämpfung 1 377710 Akh = 137 771 Arbeitst.age 
(10 h iTag) 

Düngung 776 878 Akh = 77687 Arbeit swge 

Dieser Berechnung liegen die sich a us der Gegenüberstellung 
des Akh-Aufwa nd s je ha für Bodengel<ä te lInd Flugzeug er
gebend en ,Dirrerenzen zugrund e. 
Diese betragen bei der 

mit Bodengerät 
mit Flugzeug 

Schädlingsbekämpfung 
[Akh/hal 

E in sparung durch Flugzeugeinsat z 

2,25 
0,17 
2,08 

Düngung 
[Akh/hal 

3,33 
0,70 
-2,63 
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Tafel!. Bishel'ige Ges;1mtlci ,Htmg des \Virt schnf ts OHges (in Tha] 

Raps- Kill' t . " Unk.'nut- Einsant Cemüst" Obsl- Forst- i\lückcn u. Dcfo- Fisch- Jalu't's-
Jahr DÜlIgun;; schiid/.- K äfer- bek ii mpfg_ \' , Zwisch.- 5chä"/. - 5chii<!!.- schüdl.- Slechl/.- liation teich- gesamt 

bckpf;:; . bckpr~. fdi t hl . be lt pfg. bcl;.pfg . bekpri,:. bckpr:;. sill\ierg. 

1957 1,00 0,25 12,26 
J 958 9·" , - . :J,7 3 51,32 1,20 
1059 17, .3 2 11,U7 71 ,48 1,30 
1900 30,3 /, 11,SU 1 20,90 2,2" 
J 9u l 1,7,50 21,90 12 1,50 tI,70 0,0:1 
1902 88 ,87 32,28 GS,01. j,70 O.OG 
1963 ' 138, 35 32,11 GO,85 2, I 1I 0:0(; 

3:12 ,6:' J 1:3,20 G03,~ I, 13,1,3 0,13 

! Stand vom 3 1. Oklo\)('1' 

In BI':!rbeilulIg"koslell a ll 'ßedrückt , be l,·~ge n die Ein "parlln
gen dllrch die ayio-chelllisdlc Schädlingsbekämpfung bei deli 
la ndwirl schaftlidlell Betrieben in sge, amt eh'·a 6 ,5 i\1ill. DM. 
Die Eill SP~rtlllg ·an mnnueUe r A..Jwitskraft bringt deli Be
tri eben hohe n Nnlzen, hinzu komnH' n die A .. b eitszeill'inspa
rllng lind der \'orleil, die b e triebli ch e oder MTS-Tedmik für 
andere Arbeiten freizuhckOrTlill en. 

Die bisher erreichle Kosl~nSe)lkllng bei den Plhnzellsehutz
lInd Sehiidlingsbekiirnpfungsnr!.>eiten verbilligt die ha-Bembei
Iling gege nüber BodengerütclI bis zu 50 %. 
Fii ,' di e gebriiuchlichslen hn-Auf,,·nlHlm engen werden den Be
tri eben bnechnet: 

.J Ii,a 6 ,90 Di\1 
5 1, ha 7,30 D\1 

1.0 I. lla D,SO DM 
25 J ha 12,30 D\[ 

Die bi sher na ch dem nlten 1111'S-Tarif Slaallich gewülu1en 
Prpiss lIb venliollell elllTaUen. Dagegen wird di e Düngung bei 
ansleigender Selb.'lkoslenbetciligung durch die Betriebe wei
Icrhin subven tioniert. Der 1'>Fif ist dem neHen MTS-Turif 
V0111 Juli 1963 angenähert. Es wird angestrebt, dl'n neuen 
Ta rif nach Dosierung je ha nnd Arheitsa rt zu siorrein. Fiir 
Grünlanddüngung nnd uic yerschied enen l\opfrlüngullgcll mit 
d em F Ingzeug s01llen Inrifliche VOI·l eil e gescharfen werden. 

\Vir h aben fe slgcslellt, daß die vorhnndcne Landtcehnik und 
der durch schnililiche Arheil shiift e-DcsG tz zum gegenwiirligcn 
Zeitpunkt nicht un<l in den agrot e('hni srhe n Arbeilsspitzen 
$('hon gar nicht ausreichell , um d en I ,eistungso nleil der flug
ze uge mit l{rüflcn der land"irtschufllichen Detriebe zu er
b,·ingen. Dei der aviu-Iedmi schell Düngung i; t die Tatsache 
z u verzeichnen, daß ein gm/kr Teil d e!' FlädH'n ohne \Virt
sclta fl sni ege r ungedüngt bli cb e. Das Irirr t vor allem fiir dnö 
GrünbIld und für solche Felde!' zu, di e auf G rund des Buden
zu sta nds zu bestimmlen Z"iten mit Bodcngeriilen nicht be
fahr en " ·cFden l,önnen. 

Di e wissenschuftlich geleiteten Erfolgspriifungt'n der <lvio
tcchni schen Criinlunddüngung crgabe n durch schnilllich ;\1('hr
elt rügc von 15 d t!ha Heu. 

Von brso nd crcm \Vert si nd die durch le nningered,te und 
zweckmüßige Griinlanddiingung (dos Flugzeug biete t hiel"l. 11 
bes te Vorausse lz.ungen) erreichbaren FUllerwerl stcigerung('n 
durch Anreic!terllngen mit ,,1ilJ(' r~l s torr (' n , wie P 20 5 und (1.10 . 

Im· Gegl'nsa lz zur Schiidlingsbekiilllpfung, deren Umfang yom 
llnl crschi edli chen Schädlingsbcfall abhiin g t, 7.e igt die Enl
widdung in ei e r avio-teehniscl,ell Düngung eine auffällig stei
gende Tendenz. 

Die ollgemeinen Leistungssleige runge ll im Agrarllug wernen 
besondE'l's deullich, \\enll man di e J a hre, leisl.lIngen vergleicht 
(TufeI2). 

Tafel 2. 

J a hr 

1958 
1959 
19üO 
19G1 
1!)l13 
l !:Iti:! 
l!:HJ1 
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Die plallll1:ißig gcstcigc!,tcJI 
(in F lu gs lunden ). 

FJugz.cuglyp 
l.GO A ,'1-2 

1 Gj7 lall 
2087 55H 
J 1'.0 25:j 
4 8: :7 1 1I9 
5 ~.1J I ~~!) 
7 BO I, 1:l:; 

11, 1111 I; O~I) 

3a J% 11, Ijljt, 

ß rullo lci::;l un gc n Je:-. Ag l'arflugcs 

insges.. 

:! Oli;i 
2 üt,ü 
3 ;)9., 
5 U:;U 
7 72() 

11 8(;" 
20 190 

S Leigerun g z um V,)r
j a hr in 0/0 

J :!i ,!) 
1.-)/1,~ 

I t,."), ti 
I :2 ~ ), t ; 
f.-d,7 
I r;~), J 

GJ ~ "U 

2,(j/, 

:l,G4 

G,Ol 19,52 
fi,22 O,IG 70,9ti 
7,2:: U, ZO O,~O 10H,SO 
J,78 O.I~ 0,1,0 1 G7, 71 

GO,70 0,1 G lI.UD U, I J 25G,80 
3 1,18 0, jI, o,n 219,5~ 

1.:31 0,12 237,',8 

.1, 3 I 112.12 0,U7 D,31 0,7 J 1 üBO, 97 

Die durdl "chnilliiehcn I reklarlciSlungr n der Flugzeuge enl
wickeln sich WIe folg·l : 

" ::'\-2 
L-GO 

12 !)20 
6 ',22 

1961, 1964:196:3 % 
12 6't1 97 " 
58/,7 91,0 

(Le i s tun gsa rtenverschi cb u n g) 

und ill durchsclmiUlichen Lci>lullgen je Flugstunde: 

Flugzeuglyp 1963 ·196', 1964 :t963 % 
AN-2 47,61tn t, 4,1i Ita 93,3 
L-60 27,6 ha 21,1 ho 76,4 

Dir: Lei, lungsminderlillg in R !'ol-ho, beso nde rs el'slchllich 
beim durcit schnilllid,en ;\n5a l7. ha je produlqiye Flugslundc 
auf d~ s eben genannle B eispie l bezogen, beträgt bei AN-2 

- 6,7° '0 und L-GO 23,6 %. 
Si e hnt nur ('ine relalive Bed e utung, di e Ursach e liegl in der 
Arlwits~I-l e nvl' l·schiel)llng zugunslell der Düngung. 

Belwnnllich hc('inllußt die Aufwondm enge je Iw die fleal 
Im-Leistung in der Flugstund e_ 

B eispi elsweise sind als Fluglei slnngsnorm festgelegt 

L-60 AN-2 

für die Düngung !>"i 1,00 I'gi lta 
für die Schiidlingsbekiimpfung bci 5 l,'ho 

10lw 
70 ho 

21 ,5 ho 
125,0 l~a 

net ZlIgrumlell'g·ung des illllerbel ri eblieh verwendelen PJan
ha , d er e in en für lüngere Zeit giihi gcn K oe rfizienten darstellt 
und di e gleiche lkdeulung hOl wie d er l1111reehnungsfaktor 
hlll I)ei der i\1'l'S, ist selbslverstündlich die Leistungssteigerung. 
audl ill der flugSIlllIde obsol ut. Sie 1)('lri.igt nach dem Plan-ho 
durch scitnililicil 117 % Jahresfluglcis tung d er Flugzeuge L-60 
und AN-2 gemiltelt und dllrchsdll1iltl idl 103 % je prodllklive 
J' lllgs tundc. 

Der ji.ihrli che y,· .. gleich des prozenlu alen Anleils d"I· einzelnen 
;\rb eitsa rl en znr Jahresplanu\lfluge w eist beachlliche Ver
iinderungen [tuf, z. D. 

1D61 1962 

"-753'< 1.1.1 
208 D:I'I ha 

88874. ho 
130 2D9 ha 

Von uell für 1D6t, geplanten 
slllllde n werden 

= für Schüdlingsbekämpfung 

Düngung insgesnint 
Sehiidling$beki:illlpfung 

20190 prouuktiveu C('san,tOug-

4 065 h uud für Düugung 
16 125 h gellogen. 

Das \'erringl'rle A"ftrelen von Schäd lingen in der Land- \lnd 
l ;o"stwirts charl ist ein bcaehtli eh l's voll<swirtschaflliches Plus. 
Von se il en der sisatliehen Orga n e müsse n hieri1us ober di e 
no twendigen Schlußfolgerungen gezogen " ·erden. 

Di e Plla nzenschutznrbeitc n a ls Grundlage für die Flugzeug
cin s·atzplanung zu nehmen , ist ni eht zn empfehlen. So waren 
7 .. B. durch den geringen Kurt oHelltüfe rbcfall im Vorjahr slatl 
d er geplanlen und vertraglich gebundenen 278000 ha nur 
r,0 810 ha z u belliegl'n . 

Fii,' e twa 3000 Flugstunden fehlle I'lülzlich die Auslastung 
Ililti wir nwßt('n r{>gelrc('ht J'i1 ch AlIs[idlarbeil('n snclwn. Der 
'ichr hohe 7.11siit7.lichc Arbeil s- lind KOSl<' nanfwand dafü,' 
he"i,,/)ullll' uns('r· Detri('bsergeünis negntiv. 

Agr:Jl't'!ehnik . 14. J g. 



Ifillzu kommi , daß für die Plallll iiehe a uch die erforderlichen 
150.t Aerospl'ühmillcl mir "inrm Ko slenaufwa nd VOll 

Di\l ,,00880 aus dem Slaa tshnushnlt bereilgestellt wurden, 
womit""" 1/2 i\IiIJ. D:\,\ Umbufrllillel gebunden waren. 

Ob"'ohl di~ i\Iehl"Z"hl der rflanzcnschul zii mter für 1963 ein en 
schwachen KanolTclkiifcrbcfnll voraussagle, y ersäuml en es fas t 
a lle Bezirl<sla ntlwirl sdlal"lsräle, rechl zeilig ," erlrags- lind A uf· 
tragsstornierungen anzu melden. 

Die Prod·ul<tions )e ilungen der Lnndwirlschaftsräte der Bezir];e 
müsse n l;iinflig operati v a uf so ldlC Mängel rC::lgieren. 

Vom Wirtschaftsflug ausgeführte Arbeiten 

Im Hinbli ck auf die avio-chemischen Arbeitsarten seten nur 
einige Desond edleiten hcn·orgehoben. 

Sclriidli,r g.1 behiim plrr llg 

Die Qualität der Aerosprühin seklizide, ihre W irl<tmg wie auch 
die physil;alischen Eigcnscktflell haben sich wcil er ve rbessert 
und enl sprechen dem \Veltstnlld. Durch sie ist die Produ);
ti onss leiger ung der Flugzeuge positiv beeinflußt und ermög
licht folgende Normleistungen je Flugslunde, die von einer 
Reihe 'Oll Flllgze ugführern noch überboten werdeu. Diese 
NOl"mleistllngell belrage'tl 7. D. bei Dosi erung \"on 3 hi s 5 I/ ha 

beim T yp L-60 
beim Typ AN-2 

lind bei 6 hi s JO I/ha 

mit den L-60 
mit dem AN-2 

70 ha Land"'irt schnfl 
'120 ha Landwirtschaft 

30 ha Lnnd"irtschaft; 100 ha Fors t 
80 ha La ndwirl schafl ; 220 hn Forst 

Die Au;;hringung vo n SliiLlbeinsel,li ziden is t dtlrch die Ent
wicklung ein es flüssigen bienenllngefii hrl ichen Toxaphen
präpm'ats für 10 f.'ha regulär einges lellt. Di eses Sliiubcmiltcl 
war das einzige, das wir bish er noch venvend eten. 

Dadurch ließ sieh bei der Olfruchtschädlingsbel<ämpfung die 
Lei sluug "gegenü ber der bei AushringLlng von 20 kgfha Tox a
phenslilub um 15 ha je Flugstunde steigem und die zei llieh 
begrenzl e Akliol) (1962 im l lmfang von 32000 ha) von 1<1 
nuf 10 T(lgc verkürzen. 

Dank der lobenswerlen Arbeit des VEB Elel;trochemi sches 
Kombinal BilterfcJd und der ßiolngi sehen Zenlralanstalt Ber
lin steht ab 1963 ein bisher noch fehlendes systemisch es 
Illsekti zid mit Tiefenwirkung in Form des FJP für 10 I/ba 
als Olspriihmill el zur Verfüg ung. Somit können a uch so
genannle schwerbekiimpfbare Schädlinge wi e z. B. Larven 
der Rübeufliegen, dcr E rbsenwickler u . a. vom Flugzeug au:; 
bckämpft werden . Di e nunmehr möglich e in sektizide Behand
lung gro ßeI' Obslanlagen nach Knospena llfbrueh hat, im 
Jnl1l" 1063 auf 1310 hn {Iurdlgeführt (1964 = 3000 hn), g ul e 
Erfolge geb racht und eröffn et dem Erwerbsobslbn u neue 
Quellen für (lie Sicherung der I\enlabilität. 

Der Ka mpf gegen den Karloffelabhau durch "irusüberlragene 
Blaltläuse, von Dr. ANGERlIIANN, BZA K leinmachnow , und 
dem Pflanzenschul z<1 mt" Rostock eingeleilet, ist durch den 
Ei nsa tz von Flugzcugen mit dem "F.J P" in ein beac\üliches 
Erlolgss I adi um eingeLrel en. 

Im YOljnhr haben die Fors tschädlinge nnseheinend Burg
frieden mil ihren "Wirlen gescillossen. Für Flugzeuge geeig
nete Ein sä tze waren nicht erforderli ch . 1061 konnten durch 
dPll avio-chemise\'en E insatz 61000 ha Kiefernwald VO[' Ver
JJirhtung dllfch die I<B-BIattwespe und 1962 """ 30000 ha 
Ki efe rnwald gegen Ki efcm spinnersclläd en geschützt werden. 
Nach fors lamtlich en Milteilun gen beträgt die Werterhaltung 
nach dem Holzzcit",ert 45 Mil\. DM, nicht gerechne t die 
Gefahren unll Auswirkungen durch En["·aldungen. Die J962 
auf 31000 ha durchgeführle For,lsch ädlingsbeUimpfung war 
cin voll er Erfolg. 

Vii/lglLng 

Au sgehend vnn der be reil s er\,;ihnten TGtsadte, daß der \Vir'
kungsgrad der Flugzcuge nh Arhcilsmillel und rli,' tlm"h ,ie 
"lTeich"",.e Sleigprung de r i\rbei lsprotlullliviliit l 'c i der Dün
g ung "'escn llirl, dmeh di e je Ira nuszuhringende Brull olll engc 
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entschieden "ird, h aben wi,. seit 1957 ein e Verringerung des 
Düngerba llastantcils zugunslen der Nährstoffan teile vergeblich 
geforder t. Die Erfüllung di eser Fo rderung durch die chemische 
Industrie würd e das ökonomische Ergebnis des Wirtschafts
fluges verbessern und eine bessere Ausnützung der noch 
immer aus dem Sl·aa tshau sh alt bereitges tellten Finnn zmittel 
zur P"eisslüI Zllllg für den Flugze ugeinsa tz ermöglichen. 
Damit würde auch eine spezielle Forderung des 8. Plenums 
des ZK deI' SED vom 30. Mä rz 1960 erfüllt. 
Der "isse nschaftlich -Iechniscll e HöchstSlnnd orienli ert neben 
dem he reil s gefordet-ten höheren Nährstoffalli ei l a uf frei
fli eßend e Düngemiltel, d. h . au f gekö l"Ilte oder gl'nnulierle 
" rare, die minderhy drogen ist. Ziel un serer chemischen Indu
slrie muß es se in , solche auch fül ' den F lu gzeugeinsn lz geeig
nete Millel schnellstens zur Verfügung ZlI slellen. 
Die Konfeklionierung des Streugules lta t ebenfalls einen ni ehl 
unbedeulenden Einfluß auf den reibungslosen Arbeitsablauf 
wie a uch auf die Qualität de r Flugarbeiten. Durch Granu
li erungsmä ngel bzw. durch mangelhafle Lagerungen beim 
Auftrnggeber tl'e ten besond e rs m it KalkaJllmon salpeter, abe r 
auch mit and cJ'en Düngemitt eln beim Ausfliegen Streu
schwierigkeilen a uf - Brüekenbi ldung im Bchält er, Fehl
dosierungeIL us\\'. - die Arbeitsullterbrechungen uud vor
zei tige Landllngen erford erlich ma chen. 
Dadurch s te ig t der unproduktive Flugstund ena nteil . Die 
Anzahl der Störungen machte 1962 6 % der gesam len Start
alLzahl aus. 
Bei dem für 1963 geflogen en Umfang det· KopfdünglU1g be
Irägt eine derartige Leistungseinsehränl ung 3600 ha und 
würde 30000 Di\l Ein nahmeverminderung bei der Inl erflug 
aus machen. 
Durch die Zuweis ung geeigneler Flächen, di e zentral und 
nnhc den Arbeit sflugpl ä lze n liegen sowie ni cht unter 500 m 
lang sind , "'erden erhebli che Fl ugzeiten uud Kosten em
gespnrt. 
Wir wollen unsere eIgene Arbeit \"on der Kritik nicht a us
schließen. \Vi" haben un s die Aufgabe ges tellt, die bish erigen 
Qualilätsmängci dureh eine lechni sch verbesse rte Streuanlage 
zu bcsei tigen. 
Di e Ven"endung , 'O ll flü ,sigell Düngemitteln vom Flugzeug 
aus h ängt von den El'gebnissen der diesbezüglichen For
schungsarbeiten ab. Sehr nahe läge die 1'vlög1ichkeit der 
Dlaudüngung von Zuckerrüben im Juli/August, di e man bei 
Auftreten der gefürchteten Cercospora gleichzeilig mit deren 
Dekämpfung verbind en l;önnle. 

Cl1eniiscl1e Unhlllltbeliiimrlung 

In diesem Jahr erfolgt "nach ein er neunrligen Melh ode bereits 
di e Unkraulbekiimpfung au f 14000 ha Getrcide durch Flug
zeugein sa lz. - Verwendung YOn Streuherbizid en im avio
chemischen Dienst wurde " '('gen d<,)" Abdriflgefahr und der 
Schädigung von dieotylen Nachbarkulluren völlig eingesteill. 
Durch die Schafrung der h crbi ~ iden Inverlemulsion 2,4 D 
wird die Arbeitsleistung je Flugstunde um 9 ha gesteigert. 
Zu r Herbizidanwendung gehört auch die Dcfoliation durch 
vom Flugzeug au.sgebrachte Miltel, sie gewinn t zunehmende 
Bedeutu ng. 
Durch die ehemi sche Ddolia tion können die Saalguterträge 
bei FUlterleguminosen 11m mehr als 100 % gesteigert werden. 
Die Eigenerze llgung z. B. von LupinensaalgIlt erspru-t valuta
a ufwendige Import e. \ Venn die uns von den Anhauern an
gobo tefl en Bedingu ngen der Feldläugen uud Anflugslrecl,en 
u iell t immer crfüllt we rd en können, so bleibt zu prüfen, ob 
die b ishcl·jgen Leistung sbercdllJungen a uf ha-Basis nicht 
durch Flugst undenl;osten - Antcilherechnung erselzt. werden 
müssen. Der a ll se itige NutzeIl d"r Defoliation rechtfe rtigt 
nach der Einschützung der Spezia li slen solche zu erwiigt'n de 
l\Iaßnahme. 
Die VO ll IIn s eingeschä lztcn ökonomi schen Vorteile können 
durch die Einwirkung der Land"irlschnfl , räl e und der DSG 
IIl1 d ein e e\"ll. olJ"liga tori sc!re Drfo"liali on \"01\ Vermelll'ung s
hes tlinJen in den nächslen Jn 111'('n wesenllich besser ,,"i rl;salTl 
werd en. TJ" SC I' besondcl'(,s 1 nl rresse all di eser Arbeit,,,,. t ist 
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11. a, auch durch eine b essere Auslastung der Flugze uge in 
der ersten Septembcrh älftc begl,ündet. . 

Di e besproch ene Arbeitsart scheint a uch für e in e moderne 
ViJ' usbekümpfung b ei Kartoffeln Bedeu tung zu ge"innen, 

Ein- und Aussaaten 

Knum 100 ha ausgebl'adll eS Sant gu t ,'om flugzellg- a us sintI 
gemessen an den nnde ren avio-chcrnische n Lei; tungsat'tell 
nicht v iel. Die vorliegrndell Ergebnisse b erechtigen nber, für 
diese "\rbcit sa rt. zu werben, 

Sonstige B ehiimpf/l/lg" allfLriige 

Die Mücken- und St~('hni cgcnbekämpfung cl'folg t en tSp re
chend dem Bedarf. Dil'se Aufträge sind ge ringfüg ig und 
\\'e rden so nelJenbei ausgeführt. 

Die vo rhand enen i\ero-Olsprühin sektizide sind für die Be
küm p fung deI' in den llumanh ygiene-Sekt or fali endC'n Pa rn, 
siten g ut wirk sam , Eine s taatli ch e Einsat,zpl a nung erfolgt au f 
d iesem Gebiet nicht, Bei der Großbek limp ftmg ,'on Zecken 
in den lIe roge1ieten (Vel;toren des E ncaphaliti s-Viru s) l1;)t 
,Ins Minis terium für Gesundh eits\\' csen nach den z"'ei ed olg
rC' ich verlaufend en a,' io,chern isch en \' ersucl. se insiit zen kein 
" 'eit e res Tnter('sse gezeigt. 

Die mi t großcm N utzen durchgef ührten S;-,nierungen "on 
Fi , dlaufzuchtt cichen g<:ge n di e Bnuch""asserseuche und 
Schmaro tzC'rlls l'he sind s ichel' I)e];a nnt. Die Auftrüge entsjll' e
eh en dem Um fang der Anlagen, Durch die avio-cl ,emisch en 
Kalkungen der Teiche ist die l'i seh ste rblichk ci t um 3f,0/0 
vel'l'illg(' rt worden , Die Fischaufzu cht hat h oh e n volk , wirt
schnftli eh en \Verl. Bf'ispicls \\'eise " "erde n zur E rzeuguug VOll 
J I;g- Fisch 3 kg Ge treid e und ~'on :[ kg fl eisch 7 ]; g Ge trcid e 
ben ö tig t. Diesc Al'beit" is t dem Flugzeug di rek t zugeschrieben, 
Abschließend sei noch auf e in wichtiges Problem nachhaltig 
hingewiesen, Wir h aben immer noch k eine Aero-fungi zid e 
zur Bekämp fung vo n pnnnz(,llkraukheit cn zur Verfiigung, Im 

typischen PhYlophtol'a-Jahr 1962 ww-de der l'vl a ngel einer 
umfassenden Bekämpfungsmöglichkeit d er Pilzlll'a nkheit der 
Ka rtoffeln deutlich, Der dndurch eingetretene Bes ta ndssch aden 
und die folgeschüd en nm k1gcrgut werden auf übel' 20 IvIilJ. 
D-Mnrk geschät z t. Die durch die entfalle nen Einsätze gegen 
den Kartoffelkäfer fre ige",ordene Flugzeugkapazi tä t für 
220000 ha lag Zllr gl eichen Z(' it brneh, ,,'('i l durch fehlen 
gee igne ter chemischer ,\filleI di e objek tiven Bedingu nge n für 
den F lugzeugeinsatz z, B, zur ,aviochemischen Krautfäule
h ekämpfung f('hlten, 

Solche speziC'lIen Fungizide sind l<e in esfalls un erforschtc Kom
ponent en , so ndern ga ng-bnre chemische \' e rbindungen, die in 
rler ga nzen \Yell üblich lind ~lUch in unseren sozialis tischen 
B,'ud erl iindel'n vO J'halldl 'n sind, U ns ist bekannt , dnß di e 
Che,nische Indu5trie in Verbind ung mit der Biologischen 
Zenl,'alan,talt, intensiv [t n der Entwicklung dieser Fungi zide 
arb ei tet, es bleibt zu ho lTen , da ß ihre ~nüihllngen bald 
I·:,.colg h ab en mög('n, 

Zusammenfassung 

Die von dpl' Direlaion \\'irt schaftsnllg der Int ernug für die 
Landwirtschaft a usgeführt('n Arbeit e n zm Schädlingsbekämp
fung. Düngung, Mü cke n- llnd Stechniegenbekämpfung ll S W , 

Iwbcll in den le tz\.en Jahren s tiin dig an Um fang z ugenom
m en , G('genwiil'lig ist ~ ine Versch iehung "Oll d er Arbei tsar t 
Sch iirl lingsbekii mpfllng zur Di'tngllng zu verzeichnen , Die 
\\,,'it (' r- lInr! Neul'nt\\'iddllng von ~Iitt eln , di e Ausdehnung 
der AJ'lJe it sarten so \\'ie di c \'erlwsseJ'ung rl el' Orga ni sa tion 
müssen dazu b(' itrngen, die Au slastung der t('uren F1ugzcuge 
zu "erIJessel'l1 unrl kontinuierlichcl'" zu ges ta lt c n, Ein e a kti"e 
l'nterstüt zung" "om La ndwirt sch a ft s)'at beim i\Jinis tN rat der 
DDR so wie von den Kreis- lind Bcz irkslandwirt scha ft sJ'ü ten 
is t ]; ü nftig ,'crs tä rl<t not\\'endig, Der Einsa tz de r flugzeugc 
muß dort lllld zu der Arbeit e rfolgen, \\'0 m<L" im als ter Nut zen 
en ts teht. A 5331, 

Technische Forderungen an ein Landwirtschaftsflugzeug Dipl.-Ing, R, WU NDERLICH 

Verschiedcne tccllllische Fordcrungen aH cil) La ndwirt$chaft , 
ilug7.eug üben ei nen schi' großen Eiufluß a llf di e 'Wirtschaft
li chkeit des f lllgze ugci nsatzcs aus, Die wcse ntli chs t(' n all s der 
Vielzahl ,'on tecltn isdlcn Einzelheiten so lle n im folgend('n 
erhiut prt wcrden, 

1. Rückblick 

In tkn Anfiillgen des \\'il,tscha ft snu;jl'S wurden f lugzeuge 
,'el"\' (' lldet , di e dafür O],('I'hallpt nicht. gee ignet \\' ::I ren, Al s 
' ,eso ndeJ'es lkisp ipl dafür ist di " Li-2 Zl< 11enll(';I , e in so,yje
ti "eh,'s z,y cinlo tori f\rs flugzeug mit. 11 1,00 kg S t,U"tlllasse und 
eincr zuläss ig"ell !\ ulzl;-,st " Oll 2;>00 Iq>. Flugzeuge d iespr Grö
I.\ enorclnung schcid(' n für ,I!' n ll" io-ch emisch ell E ins"tz ,HIS, 
da lIlall lIIit ihnc /! dic fiir Spriih- und Sll'C lll'insntz no t""C/I
di g-e n g(' ringen ;\rbeitsnug höhell ,"on S bi s 8 Hl nidlt ein halten 
knnn, Sie sind ll ußpl'<!eUl uidlt \\'cndig genug, 1Il11 die bei 
ei nem \\'i rt scha ft sn ngzC'lIg für ,kn Ku rve n n ug not welltlig<'n 
geringe n W endczeit en zu erreichen, \' e rh ii ltni slIlü ßig g roße 

St:ll't- und Land('s treck(' n so\\'i e s ta rke Störanfälligkeit, b e
din gt durch e inp umfa ngrcich c Ausriis tung, s ind Faktoren, 
die ebcnfalls geg-cn ('in en ::Iv io-chemi schen Ein sa tz spreche n, 
So hlieb fiir dipse g roße n ~[asch in en a ls Arbeitsgebiet nur der 
Forstein ,sn tz zur Sc],;'tdlings- lu\(1 Bra ndbel< ämpfllng übr ig , 
Sl'ezie ll fi'tr d en ;J, ' io-dl emi , thcll Einsatz \\,u ('(!en und wcrden 
auch h e llt e in dr r ganzen \Vclt Hoch eine große Anz.~hl "on 
, '(' ra lt c ten l;] ein"I'(' 1I SPOI'l- und l\eiscf1ugzclIgtypen eingesetzt. 
SC'it e ine)' n r'ihe "Oll J;-,hl'en ,(' tz t"n sich nbe r sp ezielle M ehr
z \I 'erknllg-zc llgc durch , die fü r die " c rsc!ticdensle n 7.,\"ecke 
so\\'ohl im Zi,"il- als 'Hlch im ;\[ilitärnllg\\'esen als Schul-, 
Sthlepl'-, f l"a cht- , S" nitü b- llnd LnlJdwirt sclw ft sval'i"nt (' \'er
wende t \\'erden l;ö nncn lind entsp,'cchend ,a usgerü ste t sind, 
Tell m öd,lt, rni th a llf die Ll ntlwirt ;cha ftsvari an te h esdll'ijnl;en 
lind zu dPll e ig-c ntli clt cn tcchnisehc~ f o rcl t'l' llngen nn diesc 
' I\'pc ll iibprg('h('n , 

2. Technische Forderungen an ein Landwirtschafts-
flugzeug 

'2,1, Dll s Spe :illila nc/"'irt schnft s{lu{;:eug 

Gl'll1lclsätzli ch forde rt. d er Wirtsch"ftsnug für elen La ndwirt
sdtaft sein,atz e in Einz\\' ccldlugzc ug, das speziell für deli 
:lVio-chem ischen E illSal.z gedacht. und ent sprcchend kon struiert 
ist. Diesc Forderung li egt darin begründ et, daß ein l\feh l'
z,,'('cknugzc ug immer einen KOlllpromiß zwischen den ein
zel nen \'"rian ten dnr; telll. B eisp iels \\' e ise ka nn mnn im avio
dIel11ischen Einsatz, du/'dwlIs auf ei nen zweit en Sit z im 
Flugzeug " CI'zieht< 'n, der in a lkn anderen \'nrianten a ber 
vorhanrlen sei" muß, Ein ('i nsit ziges Flugzeug mit einem 
c\'entu <:l len l'Iotsi tz Hißt sich konstrllktiv wesentlich einfache r 
lind damit ki ch ter und billiger aus führen , wobei gleichz('itig 
di e f1ugleistllngen v ('r!J(';;se rt ,ye rden, Di e Schwi erigkeit be
' tehl om'in, daß der Hersteller im Gegensatz zum flugzeug
ha lte l' eine lll iigl iebt große S('I'ie an strebt , 'HI S natürlich bei 

;\gr..ll'!C .Jlllik . )Ij, Jg. 


